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Konflikte. Krisen. Krieg. 

Beiträge zur Geschichte                     

der Stadt Lüdenscheid 

Ein schillernder roter Faden verläuft durch die 

Geschichte. Konflikte, Krisen und Krieg 

gingen an Lüdenscheid nicht vorüber. Dies 

zeigt sich an verschiedenen Stationen: von 

Generationenkonflikten im Kaiserreich und in 

der Bundesrepublik über krisenhafte Jahre 

der Weimarer Republik bis zur Erfahrung 

zweier Weltkriege. Wie erlebten die 

Menschen all das in ihren verschiedenen 

Zeiten? Welche Fronten trennten sie? 

Welchen Anteil hatte die Stadt an dem 

Geschehen auch jenseits ihrer Grenzen? Die 

Beiträge dieses Buches werden dadurch 

verbunden. So ergibt sich ein neues Bild der 

Entwicklung der Stadt Lüdenscheid vom 

späten 19. Jahrhundert bis in unsere Zeit. 
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